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03141

X

Westlich von Alt Ravenhorst und dem Schmiedeweg liegende größere Schwarz- Erlenanpflanzung, deren westlicher Bereich als 
Rasenschmielen- Erlenbruch ausgebildet ist, der in einen Hexenkraut- Erlen- Eschenwald übergeht. Der östliche Teil des Erlenbruchs ist 
entwässert und als Himbeer- Erlenwald entwickelt. Südlich und nördlich liegen geschützte Feuchtwaldbereiche.  Die Baumschicht des 
Rasenschmielen- Erlenbruchs enthält überwiegend junge, gleichaltrige und einstämmige Erlen. Eine Strauchschicht ist nicht ausgebildet. 
Teilbereiche sind temporär überstaut. Dort hat sich nur eine spärliche Krautschicht entwickelt, während sie in anderen Bereichen üppig 
entwickelt ist und u.a. Rasenschmiele (Deschampia cespitosa), Flatterbinse (Juncus effusus), Gemeinen Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), 
Ufer- Wolfstrapp (Lycopus europaeus), Hexenkraut (Circaea lutetiana) und Sumpf- Vergißmeinnicht (Myosotis palustris) enthält. Der 
Totholzanteil der Fläche ist gering. Sie ist durch direkte und großräumige Entwässerung gefährdet. Für ihren Erhalt wird eine Reduzierung 
der Entwässerung bei Fortführung der bisherigen Nutzung empfohlen.
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Circaea lutetiana Deschampsia cespitosa Fraxinus excelsior
Lysimachia vulgaris Ranunculus repens

Cirsium oleraceum Cirsium palustre Glyceria fluitans Lycopus europaeus
Mentha aquatica Myosotis palustris Rubus idaeus


